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Das HTZ klopft an
2020 erhielt Rohrer Tools

Besuch von Walter Bender,
Technologie- und Innova-
tionsexperte des High-

/ tech Zentrums Aargau
(HTZ). Er präsentierte das

HTZ und dessen Möglich
keiten zur Unterstützung von

Innovationsprojekten «genau

zum richtigen Zeitpunkte, blickt General
Manager Carsten Lutz zurück. Das
Thema Polystyrol-Substitution habe be-

Hightech Zentrum Aargau unterstützt Fricktaler KMU bei Technologieentwicklung

Rohrer Tools baut Werkzeugkompetenz aus
Die Rohrer Tools AG aus Möhlin
will ihre Technologieführerschaft
festigen. Es geht um neue

Werkzeuge für die Produktion
von abfallarmen Lebensmittel-
verpackungen aus wiederver-
wertbaren Kunststoffen. Beim

2000. Kundenprojekt des High-
tech Zentrums Aargau ist auch
die Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW dabei.

Ruedi Müder

Joghurt, Konfitüre, Buttek Kaffeerahm
und unzählige andere Lebensmittel
werden in Verpackungen aus Polystyrol
(PS) verkauft. Folien aus diesem Kunst-

stoff haben einen grossen Nachteil, sie
sind biologisch nicht abbaubar und es
existieren keine nachhaltigen Recycling
Konzepte. Auf P5 basierende Folien

werden denn auch zunehmend ersetzt
durch Folien, die auf PET bzw. Polypro-
pylen basieren. Die grossen Lebensmit-

telhersteller wie Nestle, Danone, Müller,
allesamt Kunden der Rohrer

Tools AG in Möhlin - verfolger
diese Stossrichtung.

Das Kerngeschält von Rohrer

Tools sind hochpräzise

Werkzeuge für die Kon-
fektionierung von Folien <1

auf der Basis von Alumi-
nium und Kunststoffen.
Mit diesen Stanzwerkzeu
gen werden Form-, Füll- unci
Schliessmaschinen bestückt.

Rohrer Tools liefert auch Module, die
komplette Prozessschiritte abbilden, von

der Auslegung über die Produktion und

Wollen ebest-in-classii bleiben: Geschäftsführer Carsten Laute (rechts) und Produktionsleiter Mark Bauer_ (Foto

Montage bis zum Service_ Die Spanne
der Endprodukte ist breit: von Lebens-
mitteln bis zu Produkten für den tägli-
chen Gebrauch, von Süsswaren bis

Healthcare, Der Kundenschwerpunkt
liegt in Europa.
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reits damals «stark gegärt». Zwar verfü-

ge Rohrer Tools über zahlreiche langjäh-
rige Mitarbeitende mit viel Know -how.
«Aber es zeichnete sich ah, dass wir
diese neue technologische Herausforde-
rung alleine und innert kurzer Frist nicht
meistern würden», sagt Lautz,

Überblick dank Patentrecherche
HTZ-Experte Bender nahm eine «Beglei-
tete Patentrecherche» in Angriff und
begleitete Rohrer Tools Institut für
Geistiges Eigentum in Bern: «Dank

unserer Vorarbeit konnte der Recher-
cheur am punktgenau zu suchen
anfangen.» Schnell resultierte eine

Übersicht über das Marktgebiet der
Stanztechnologie. Danach bereitete
Bender genneinsam mit dem Unterneh-

men eine Machbarkeitsstudie vor. Als

Forschungspartner gewarnt: er das Insti-
tut für Produkt- und Produktionsen-
gineering an der Hochschule für Technik
der Fachhochschule Nordwestschweiz
FHNW in Brugg-Windisch. Professor

Arne Wahlen, Teamleiter Werkstoff-
wissenschaften, engagiert sich zusam-
men mit zwei seiner wissenschaftlichen
Mitarbeiter,

Die Herausforderung
PET ist zäher als das relativ spröde Poly-

styrol. Die Bearbeitung mehrlagiger

PET Folien erfordert eine Änderung des
Stanz- beziehungsweise Schneide-

prozesses. Mit computergestützten Si-
mulationen will das Team ans Ziel

kommen. Gesucht sind neue Schneid-
werkzeugkonzepte. Auch geht es dar-
um, die Mechanismen neuer Prozesse

und den Einfluss neuer Materialien auf
die Werkzeuglebensdauer zu ergründen
und die Erkenntnisse bei der Auslegung

Werkzeuge umzusetzen. Bender
erläutert, «Mit Polystyrol können meh-
rere Millionen Schnitte durchgeführt
werden. Mit PET hingegen erreicht
man mit den besten heute erhältlichen
Werkzeugen nur einige hunderttausend
Schnitte.»

Mit Innovation an die Spitze
<Innovation ist am Standort Schweiz
ein Muss», sagt Lautz. Rohrer Tools
habe «sehr gute Chancen, 'best-in-
dass' zu bleiben. Wir könnten in Re-
kordzeit eine Optimierung unserer

Werkzeuge erreichen, was uns in die
Pole-Position brächte, um den schnell
wachsenden Bedarf zu befriedigen».
Die Begleitung durch das HTZ sei

«speditiv, fordernd und motivierend».
Prof. Wahlen inegründet das Engage-
ment der FHNW so: «Wir verfügen
zwar über Expertise im Bereich von
komplexen Urnformsimulationen. Aber
hier sind wir mit Themen konfrontiert,
die wir so noch nie untersucht haben.
Genau das ist unsere Motivation: Die
Stärkung unserer Simulationskompe-
tenz, um in Zukunft noch anspruchs-
vollere Prozesse virtuell abbilden und
dadurch optimieren zu können,»
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